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Leitfaden von neu&kühn zeigt Kommunalpolitik und Verwaltung wie Online-Beteiligung die Bevölkerung zur Mitarbeit
motiviert.

Wien, am 13. September 2010

Die Gemeindevertreter stehen wegen angespannter Budgets unter großem Druck. Interessante Lösungsansätze lassen sich
vor unserer Haustüre finden. Beispielsweise unterstützt die Bevölkerung von Solingen in Deutschland trotz langer
Kürzungsliste die Sparpläne ihres Bürgermeisters. Dort werden im Internet von den Bürgern Prioritäten zu Sportanlagen,
Bibliotheken oder Radwegen vergeben, neue Ideen gesammelt und die Diskussion zu möglichen Sparmaßnahmen
gesucht. Zwar entscheiden nicht die Bürger, aber das, was ihnen wichtig ist, wird so von der Politik gesehen und fließt in
die Entscheidungen mit ein.
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Der kürzlich erschienene Leitfaden von neu&kühn führt Verwaltung und Politik durch erfolgreiche Online-
Bürgerbeteiligung. Bürgerdialoge, Bürgeranliegen-Management oder die Budgetdarstellung bzw. Budgetmitgestaltung
über das Internet werden vorgestellt und eine konkrete Anleitung zur Umsetzung in Österreich angeboten. Die
Publikation baut auf der Analyse von 30 Online-Bürgerbjaxiseteiligunsprojekten[1] auf und geht besonders darauf ein,
wie moderne Stadt- und Gemeindepolitik die Bürger bei der Mitarbeit an der kommunalen Entwicklung einbinden kann.

Peter Kühnberger, Co-Autor des Leitfaden antwortet auf die Frage, welche Ergebnisse Bürgermeister, Stadträte und die
Verwaltung mit Online-Beteiligung erreicht haben folgendermaßen: „Die meisten Verantwortlichen gaben an, dass Sie
mit Online-Bürgerbeteiligung Kosteneinsparungen auf breite Füße gestellt, neue Lösungen gefunden oder ihr Image
verbessert haben.“

„Im Zeitalter von Web 2.0 punktet Politik und Verwaltung durch ein verständliches Online-Angebot zur
Bürgerbeteiligung. Alle untersuchten Beispiele zeigen wie motiviert die Bevölkerung an den lokalen Herausforderungen
mitarbeitet“, kommentiert Kirsten Neubauer als Co-Autorin die Ergebnisse ihrer Recherchen.

Wer Online-Bürgerbeteiligung und Web 2.0 in der Verwaltung auf Vorträgen erleben möchte, dem bietet am
3.Dezember das erste Gov2.0camp (http://www.barcamp.at/Gov2.0camp) einen unkonventionellen Austausch zwischen
Verwaltung und Internet affinen Usern.

Der kostenlose Leitfaden kann unter www.neuundkuehn.at angefordert werden.

[1] Kirsten Neubauer/Peter Kühnberger: E-Partizipation – Bürger erfolgreich über das Internet einbinden. Die neue Art
des Dialogs zwischen Verwaltung, Politik, Organisationen sowie dem Bürger im Zeitalter von Web 2.0., Wien 2010

 

 

Portrait

Über neu&kühn:
neu&kühn setzt Online-Projekte für Politik, Verwaltung und Unternehmen um. Die Gründer von neu&kühn, Kirsten
Neubauer und Peter Kühnberger, sehen Social Media und Web 2.0 als Möglichkeit für Dialog, Vertrauensbildung,
Mobilisierung und Erleichterungen in der Zusammenarbeit. Ihre Erfahrung in der Zusammenarbeit mit öffentlichen und
privaten Institutionen garantiert die ressourcenschonende Abwicklung und den nachhaltigen Erfolg von Online-
Projekten. Mit Kompetenzen für Beratung, Redaktion, Moderation, Projektmanagement und technischer Umsetzung
übernimmt neu&kuehn Verantwortung für Ihr Projekt.
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